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DANKE!




Ich möchte das vorliegende Werk all den wunderbaren Menschen widmen, denen ich in meiner Zeit in Berlin begegnet bin. Menschen, die mich unglaublich inspiriert haben (und inspirieren!) - und die ich stolz meine Freunde nennen darf. Ihr macht diese große und wilde Stadt zu einem besonderen, einzigartigen Ort, an den ich immer wieder mit freudig pochendem Herz zurückkehre. Berlin und ihr habt mein Leben, mein Lieben, mein Denken, mein Schreiben und meine Musik verändert. Danke für alles. ONE LOVE!


– BENEDIKT


Allererst möchte ich meinem lieben Freund Bene danken, der mir die Gelegenheit zu dieser wunderbaren Verschmelzung von Text und Bild durch unsere gemeinsame Arbeit an diesem Buch gegeben hat.


Wenn sich die Grenzen zwischen Familie, Freundschaft und Liebe vermischen, kann man nur von Glück sprechen. Meine Familie zähle ich zu meinen Freunden, meine Freunde sehe ich als Familie - und mein Herzi zeigt sich als mein bester Freund, als ein Teil meiner Familie und als mein Schicksalsschatz. Diese Menschen sind außerdem meine größten Musen und Rückenstützen. Ich betrachte mich als einen glücklichen Menschen und danke allen Angesprochenen von ganzem Herzen.


– LAURA




Zwei Stelzen aus Holz,


vergessen im Rinnsteinsiff.


Sogar Schuhe sind noch dran.


Dazu, ebenso hingeworfen,


ein Zechergeschwader.


Verraucht wie verbraucht


vor Ladentüre wachend.


Nebensächlich,


dass die Stadt


fast ertrunken,


wie Atlantis versunken.


Und dass der Himmel


über Berlin


augenblicklich


schon wieder spuckt.
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Du küsst mich


völlig unerwartet.


Vor Schreck fällt mir


mein Glas aus der Hand.


Ein Donnerstagabend


im noch leeren Farbfernseher.


Ich weiß noch nicht,


dass du mein Leben retten wirst.
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